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IX

Spexx Ratsherr ^Jeter SWerian: Ueber 3afob »«&

3ot)anneS Sernoulli Cabgebrucft als UntberfftätSpro*

gramm).
£erV ©r. tarf Surerwarbt—Surcfbarbt: ©ie 2luf*

lofung ber l)oödnbifd)en ©cbweijertruppen 1795 Ui
1797 nad) Sriefen »on ©aöib «£e§.

Spexx ©r. Surtorf*g-atfeifen: Ueber bie Rbeinbrücfe

»on Safel.

^uffcrfd)ti»cijctifd)c Eintrage.
1857—1860.

«Iperr profeffor SDcüÜer: 2öer ffnb benn bie ©e*

miten unb mit welchem Rechte fpriebt man oon femiti*

fa)en @prad)en? (abgebrucft atS Programm.)

Spexx profeffor ©tähelin: Ueber bie Propheten peg

alten SunbeS.

Spexx profeffor ©erlaa): Ueber ben sPhtbagoretfd)en

Sunb (abgebructc in feinem 3flleufuS, Gibaronbas unb

"»PhtbagoraS).

«fperr ©r. 2ld;illeS SJläbl»: Ueber ben ©opbiffen

JpippiaS »on &iß.

Spexx profeffor Sifcher: Ueber bie Sragöbie ^5ro*

metbeu« oon Slefd)t;fuS (abgebrucft als Um»erjttäts*

Programm).

Herr Rathsherr Peter Merian: Ueber Jakob und

Johannes Bernoulli (abgedruckt als Universitätsprogramm).

Herd Dr. Karl Burckhardt—Burckhardt: Die

Auflösung der holländischen Schweizertruppen 1795 bis

1797 nach Briefen von David Heß.

Herr Dr. Burtorf-Falkeisen: Ueber die Rheinbrücke

von Basel.

Außerschweizerische Borträge.
1857—186«,

Herr Professor Müller: Wer sind denn die

Semiten und mit welchem Rechte spricht man von semitischen

Sprachen? (abgedruckt als Programm.)

Herr Professor Stabelin: Ueber die Propheten des

alten Bundes.

Herr Professor Gerlach: Ueber den Pythagoreischen

Bund (abgedruckt in seinem Zaleukus, Cbarondas und

Pythagoras).

Herr Dr. Achilles Mäbly: Ueber den Sophisten

Hippias von Elis.

Herr Professor Bischer: Ueber die Tragödie

Prometheus von Aeschylus (abgedruckt als Univerfltöts-

programm).



Spexx ©r. S> 3« SÄerian: Ueber bie ©runbung

»on SOcaffflia burcb bie fhoUex.
©erfefbe:' Ueber SUeranbrta unb feine wiffenfc$>aft*

lieben Slnffalten.

Spexx profeffor Sifdjer: Ueber bie ^ontfdjen ^nfefn.

Spexx profeffor gitting: Ueber bie ©tellung ber

römifdjen grauen nad; bem Recbt unb ber ©itte.

Spexx ©r. 3. .3. Sernouöi=Reber: Ueber ben

Glbarafter feS KaiferS £iberiuS (abgebrucft als s))ro*

gramm).

Spexx profeffor Roth: Ueber ben 3auberet Strgt*
liuS (abgebrutft in Pfeiffers ©crmania).

Spexx profeffor ©täbeltn: ©ie Eroberung 2legpp*

tenS burd; bie sJ£J?ubammcbatter im $abr 640.

Spexx ©r. Rieger: Ueber bie Stibeluugcnfage Qab*

gebrucft in Pfeiffers ©ermanta).

«fjerr profeffor Sföacfernagel: 3ur ®efd)ia)te ber

beutfehen Sigennamen.

Spexx profeffor Slrnolb: Ueber bie (Sntwtcffung ber

©tänbe in ben beutfehen ©täbten im SJcittetalter.

«Iperr profeffor ©teffenfen:,9Äeiffer.(Scfarb unb i/ie-

SJlpffif (abgebrucft in ©cljer'S proteffanttfd;en Wlonatß-

blättern).

Herr Dr. I. I. Mcrian: Ueber die Gründung

von Massilia durch die Pbokäer.

Derselbe:' Ueber Alexandria und seine wissenschaftlichen

Anstalten.

Herr Professor Bischer: Ueber die Jonischen Inseln.

Herr Professor Fitting: Ueber die Stellung der

römischen Frauen nach dem Recht und der Sitte.

Hcrr Dr. I. .I. Bernoulli-Reber: Ueber den

Charakter des Kaisers Tiberius (abgedruckt als

Programm).

Herr Professor Roth: Ueber den Zauberer Vigilius

(abgedruckt in Pfciffers Germania).

Herr Professor Stàhelin: Die Eroberung Aegyptens

durch die Muhammcdaner im Jahr 640.

Herr Dr. Rieger: Ueber die Nibelungensage

(abgedruckt in Pfeiffers Germania).

Herr Professor Wackernagel: Zur Geschichte der

deutschen Eigennamen.

Herr Professor Arnolv: Ueber die Entwicklung der

Stände in den deutschen Städten im Mittelalter.

Herr Professor Steffensen: .Meister.Eckard und die?

Mystik (abgedruckt in Gclzer's protestantischen

Monatsblättern).



XI

«fjerr profeffor SaUb Surcfbarbt: Senebtg unb

glorenj im fünfjehnten 3dbrbmtt>ert.

©erfelbe: Ueber frühere ©äfularifationSoerfuche im

Äircbenffaat.

Spexx Pfarrer Srnff ©tähelin: ©aS Sehen bes

SlbmiralS (Joligni) (abgebrucft in ©cljerS proteffantifcben

SDconatsblättem).

Spexx profeffor «fjagcttbadj: Ueber 3ean dalaS.

Spexx profeffor 3alob Surcfbarbt: Ueber Johann

©briffopb grtebr.icb ©cbiUer.

Spexx ®axl Sernoulli: ©ie Srffürmung ber Saffille
nad) bem Sericfjte bes Lieutenants be glue.

Spexx profeffor ^afob Surcfbarbt: Ueber lanb*

fd)aftlid)e ©ebönbeit.

©erfelbe: Ueber baS 5re^ur9Pl' 9Äünffer.

©ie 3flb^ ber orbentlichen SDrttglteber, ber ©efelt*

fd>aft, weltfie fid) oerpffiebten muffen, ber dieihe nad)

Sorträge ju holten, hat ffa) »ott 50 auf 49 »crminbert.

©ie ©efeUfcbaft bat ben Sob eineS ihrer älteffen unb

tbätigffen SDlttglteber ju beflagen, beS Spexxn profeffor
Roth. SluSgetretett ffnb ffeben SfJettglicber: bie «Ferren

IDberffbelfer Slbel Surcfbarbt, RatbSberr ©manuef

Surcfbarbt, profeffor ©erlacb, ©r. SOcar Rieger, 3öil*

Herr Professor Jakob Burckhardt: Venedig und

Florenz im fünfzehnten Jahrhundert.

Derfelbe: Ueber frühere Säkularifationsverfuche im

Kirchenstaat.

Herr Pfarrer Ernst Stähelin: Das Leben des

Admirals Coligny (abgedruckt in Gelzers protestantischen

Monatsblättern).

Herr Professor Hagenbach: Ueber Jean Calas.

Herr Professor Jakob Burckhardt: Ueber Johann

Christoph Friedlich Schiller.

Herr Karl Bernoulli: Die Erstürmung der Bastille

nach dem Berichte des Lieutenants de Flue.

Herr Professor Jakob Burckhardt: Ueber

landschaftliche Schönheit.

Derselbe: Ueber das Freiburger Münster.

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder, der Gesellschaft,

welche sich verpflichten müssen, der Reihe nach

Vorträge zu halten, hat stch von 50 auf 49 vermindert.

Die Gefellschaft hat den Tod eines ihrer ältesten und

thätigsten Mitglieder zu beklagen, des Herrn Professor

Roth. Ausgetreten sind sieben Mitglieder: die Herren

Obersthelfer Abel Burckhardt, Rathsherr Emanuel

Burckhardt, Professor Gerlach, Dr. Max Rieger, Wil-
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